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(54) Transporteinrichtung für einen von einer Bobine abgezogenen Hüllmaterialstreifen der
tabakverarbeitenden Industrie

(57) Die Erfindung betrifft eine Transportstrecke für
einen Filter und Zigaretten verbindenden vorperforier-
ten Belagpapierstreifen (1), der durch einen Streifenbre-
cher (38) gebrochen bzw. vorgekrümmt wird.
Es ist das Ziel, durch kontrollierte Einflussnahme auf
den Brechvorgang auf den Ventilationsgrad der fertigen
Filterzigaretten einzuwirken.
Erreicht wird dies durch eine erste den von einer Bobine
abgezogenen Belagpapierstreifen (1) in einen Schlau-
fenspeicher (4) zuführende Zugwalzeneinrichtung (2)

und eine zweite den Streifen aus dem Schlaufenspei-
cher über den Streifenbrecher (38) ziehende Zugwal-
zeneinrichtung (17) mit einer zwischen dem Streifen-
brecher und dem Ausgang des Schlaufenspeichers
angeordneten, durch einen regelbaren Unterdruck
beaufschlagbaren Umlenkwalze (21).
Auf diese Weise wird die Zugspannung des dem Strei-
fenbrecher zugeführten Streifens auf Konstanz gere-
gelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transporteinrich-
tung für einen von einer Bobine abgezogenen Hüllmate-
rialstreifen der tabakverarbeitenden Industrie, mit einem
den insbesondere durch einen vorperforierten Belagpa-
pierstreifen gebildeten Hüllmaterialstreifen entlang der
Transportstrecke beaufschlagenden Streifenbrecher.
[0002] Bei Transporteinrichtungen der eingangs
genannten Art wird der Brechvorgang des Streifens und
abhängig davon letzten Endes auch die Zigarettenqua-
lität am sogenannten Streifenbrecher ganz entschei-
dend von der Auswahl und Anordnung der einzelnen
Transportelemente beeinflusst, wobei die Belagpapier-
zuführung eine lagestabile Papierführung unabhängig
von der Qualität der Belagpapierbobinen, eine kon-
stante Papierspannung beim Brechen unabhängig von
der Einstellung der Bobinenbremse sowie ein langsa-
meres Beschleunigen und Abbremsen der Belagpapier-
bobinen gewährleisten sollte.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
durch Manipulation der Zugspannung von vorperforier-
tem Belagpapier im Bereich des Brechers auf den Ven-
tilationsgrad der fertigen umhüllten Filterzigaretten
einzuwirken.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass der Hüllmaterialstreifen dem Strei-
fenbrecher durch zwei Zugwalzenpaare mit integriertem
Schlaufenspeicher und einer diesem ausgangsseitig
zugeordneten, als durch einen steuerbaren oder regel-
baren Unterdruck beaufschlagte Umlenkung ausgebil-
dete Bremsführung zugeführt wird.
Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die Umlen-
kung als entgegen der Transportrichtung des Streifens
extrem langsam rotierende Umlenkwalze ausgebildet,
um auf diese Weise eine Verschmutzung der Bohrun-
gen der Umlenkwalze durch Papierstaub zu verhindern.
Zweckmäßigerweise stehen nach einem weiteren Vor-
schlag den Walzenumfang durchbrechende Saugöff-
nungen der Umlenkwalze in einer den Streifen
führenden Umlenkzone mit einem Vakuumanschluss
und in einer der Streifenführung abgewandten Zone mit
einem Druckanschluss in Verbindung. Auf diese Weise
können die der eigentlichen den Streifen führenden
Umlenkzone gegenüberliegenden freien Bohrungen mit
Druckluft gereinigt werden.
Es wird außerdem vorgeschlagen, dass zwecks Einhal-
tung eines gewünschten definierten Ventilationsgrades
von Zigaretten die Zugspannung des dem Streifenbre-
cher zugeführten Belagpapierstreifens erfasst und
durch Steuern des Unterdrucks in der Umlenkung kon-
stantgehalten wird, um auf diese Weise sich negativ auf
den Ventilationsgrad auswirkende Qualitätsschwankun-
gen der Belagpapierbobinen auszugleichen.
Zweckmäßigerweise ist die Umlenkwalze mit stirnseiti-
gen Bordscheiben versehen, so daß der Hüllmaterial-
streifen aus dem Schlaufenspeicher mit einer
definierten seitlichen Führung und Ausrichtung in die

zum Streifenbrecher führende Zugstrecke weitergeleitet
wird.
Um eine konstante Zugspannung des Hüllmaterialstrei-
fens auch beim Durchlauf einer zwei aufeinanderfol-
gende Streifen verbindenden Spleißstelle zu
gewährleisten, ist außerdem vorgesehen, dass ein zur
Erfassung einer Spleißstelle des Belagpapierstreifens
installierter Sensor ein Signal zur Unterbrechung des
Unterdrucks bei der Spleißstellenpassage des Brechers
abgebend ausgebildet ist.

[0005] Der mit der Erfindung erzielte Vorteil besteht
darin, dass durch Steuerung oder Regelung der Zug-
kraft des um den Brecher herumgeführten Belagpapier-
streifens dessen zur Verbindung von Zigaretten- und
Filterkomponenten erhaltene Belagpapierabschnitte
derart um die Zigarettenlängsachse vorgekrümmt wer-
den, dass sich im Bereich der Perforationszone zwi-
schen dem Belagpapierstreifen und dem Filterum-
hüllungspapier ein den Ventilationsgrad in einem gewis-
sen Bereich beeinflussender, stirnseitig von Leimstrei-
fen begrenzter Ringspalt ergibt.
[0006] Die Erfindung wird nachfolgend anhand
eines in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiels näher erläutert.
[0007] Hierbei zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer För-
derstrecke für einen Belagpapierstreifen
zum Verbinden von Zigaretten und Filtern,

Figur 2 eine vakuumbeaufschlagte Umlenkwalze
für den Belagpapierstreifen,

Figur 3 einen Querschnitt durch die Umlenkwalze in
der Ebene einer Reihe von Saugbohrungen
entlang der Linie B-B gemäß Figur 2,

Figur 4 einen Längsschnitt durch die mit einem
Saugluft- und einem Druckluftanschluss
versehene Umlenkwalze und

Figur 5 einen Längsschnitt durch eine fertige Filter-
zigarette mit übertrieben dargestellten
Umhüllungskomponenten im Filteransatz-
bereich.

[0008] Die in Figur 1 ein dargestellte Transport-
strecke für einen Hüllmaterialstreifen in Form eines vor-
perforierten Belagpapierstreifens 1 zum Verbinden von
Zigaretten und Filtern weist eine erste Zugwalzenein-
richtung 2 auf, welche den Streifen 1 von einer nicht
dargestellten Streifenbobine in Transportrichtung 3
abzieht. Die Zugwalzen-einrichtung 2 ist einem Schlau-
fenspeicher 4 unmittelbar stromauf vorgeordnet, wel-
cher einen Schlaufenkasten mit zwei Kammern 7 und 8
aufweist, die durch eine flexible Abtrennung 9 voneinan-
der getrennt sind. Die Kammer 7 dient zur Aufnahme
einer losen ca. fünf Meter langen Papierschlaufe 11,
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deren Größe durch einen Lichttaster 12 überwacht wird.
Der Belagpapierstreifen 1 wird durch eine relativ
enge Schleuse 13 der flexiblen Abtrennung 9 gezogen,
wobei die Papierschlaufen 11 abgebaut und in der Kam-
mer 8 beruhigt werden. Bei einer zu kurzen Papier-
schlaufe 11 wird ein Hebel 14 der flexiblen Abtrennung
9 angehoben, wobei ein am Hebelende positionierter
Initiator 16 eine sofortige Erhöhung der Papiermenge
im Schlaufenkasten 6 veranlasst.
Am Ausgang des Schlaufenkastens 6 wird der Belagpa-
pierstreifen 1 von einer zweiten Zugwalzeneinrichtung
17 über einen der Richtungsänderung dienenden
Umlenkdorn 18 und um eine als Vakuumbremse wir-
kende Bremsführung 19 gezogen, welche als durch
einen steuerbaren oder regelbaren Unterdruck beauf-
schlagbare Umlenkwalze 21 ausgebildet ist.
Die Umlenkwalze 21 ist gemäß den Figuren 2 und 3 mit
stirnseitigen Bordscheiben 22 und 23 zur seitlichen
Führung des Belagpapierstreifens 1 sowie mit einem
Bohrungsmuster 24 aus reihenweise versetzt zueinan-
der angeordneten Bohrungen 26 versehen, die in einer
vom Belagpapierstreifen 1 umschlungenen Umlenk-
zone 27 durch eine definierte Bremskraft auf den Belag-
papierstreifen 1 ausübenden Unterdruck und in einer
der Umlenkzone 26 bzw. der Streifenführung abge-
wandten Zone durch eine Reinigungswirkung aus-
übende Blasluft beaufschlagbar sind.
Zu diesem Zweck sind jeweils längsaxial bzw. achspar-
allel auf einer Linie liegende Bohrungen 26 gemäß
Figur 4 an eine gemeinsame Längsbohrung 28 ange-
schlossen. Die Umlenkwalze 21 steht an der Stirnseite
der inneren Bordscheibe 22 mit einem stationären
Schleifring 29 in Kontakt, welcher im Bereich der
Umlenkzone 27 einen Saugluftanschluss 31 und im
Bereich der umschlingungsfreien entgegengesetzten
Zone einen Druckluftanschluss 32 aufweist, so dass bei
der rotierenden Umlenkwalze 21 in der den Streifen füh-
renden Umlenkzone 27 Saugluft und in der Gegenzone
Druckluft in den den Saugluftanschluss bzw. den Druck-
luftanschluss passierenden Längsbohrungen 28 wirk-
sam ist.
Um von vornherein eine Verschmutzung der Bohrungen
26 der Umlenkwalze 21 durch Papierstaub zu minimie-
ren, wird die Umlenkwalze 21 extrem langsam entge-
gen der Transportrichtung des Belagpapierstreifens 1
(Pfeil 33) angetrieben.

[0009] Der am Saugluftanschluss 31 anliegende
Unterdruck wird durch eine Ejektor-Vakuumpumpe 34
bekannter Bauart erzeugt und mit Hilfe eines handels-
üblichen Druckreglers 36 auf Konstanz geregelt.
Als Unterdruckquelle kann beispielsweise eine PIAB-
Vakuumpumpe in Form des Modells

"
Chip" des Typs M

eingesetzt werden.
Zum Erfassen der Zugspannung des Belagpapierstrei-
fens 1 dient ein Zugkraftsensor 37, beispielsweise in
Form eines Radialkraft-Meßwertaufnehmers der Bau-
reihe M1191 von der Firma Tensometric Meßtechnik
GmbH, Wuppertal.

Mit dem analogen Ausgangssignal des Zugkraftsensors
37 ist eine Regelung des Unterdrucks an der Umlenk-
walze 21 möglich, um sich auf den Papierzug des
Belagpapierstreifens 1 auswirkende Qualitätsschwan-
kungen der Belagpapierbobine auszugleichen.
Um darüber hinaus den Belagpapierstreifen 1 mit kon-
stanter Kraft zu brechen, ist ein Streifenbrecher 38 zwi-
schen der Bremsführung 19 und der zweiten
Zugwalzeneinrichtung 17 angeordnet.
Es wurde gefunden, dass ein unter konstantem Papier-
zug gebrochener Belagpapierstreifen 1 mit ursächlich
ist für die Einhaltung eines gewünschten definierten
Ventilationsgrades der Filterzigaretten.
Zur Veranschaulichung dieses Effektes ist in Figur 5
eine fertige Filterzigarette 39 mit übertrieben dargestell-
ten Verbindungskomponenten in Form des Zigaretten-
umhüllungspapiers 41, des porösen Filterumhüllungs-
papiers 42, des vorperforierten Belagpapiers 43 und
dazwischenliegender Leimschicht 44 gezeigt, welche
durch einen Ringkanal 46 unterbrochen ist, der über
Durchlässe 47 des vorperforierten Belagpapiers 43 mit
der Atmosphäre verbunden ist. Der Querschnitt des
Ringkanals 46 kann durch eine unterschiedliche Vor-
krümmung des Belagpapierstreifens 1 - hervorgerufen
durch bei schwankender Zugspannung erzeugter Bre-
chung am Streifenbrecher 38 - variieren, indem bei-
spielsweise eine zu starke Vorkrümmung des
Belagpapiers 43 den Ringkanal 46 durch radialen Ein-
zug 45 des Belagpapiers verengen würde. Dies hätte
eine Änderung des Ventilationsgrades der Filterziga-
rette 39 zur Folge. Durch Erfassen und Regeln der Zug-
kraft mit den zuvor beschriebenen Elementen kann
diesen Unregelmäßigkeiten entgegengewirkt werden
bzw. der Grad der Vorkrümmung des Belagpapierstrei-
fens 1 durch von der Zugspannung abhängige Bre-
chung gesteuert werden.
Um die Brechungswirkung auch für den Fall einer den
Streifenbrecher 38 passierenden, einen neuen mit
einem alten Streifen verbindenden Klebstelle konstant
zu halten, ist ein Klebstellensensor 48 vorgesehen, der
ein Signal zur kurzzeitigen Reduzierung des Unter-
drucks an der Umlenkwalze 21 und damit zur Verminde-
rung der Zugspannung des Belagpapierstreifens 1
abgebend ausgebildet ist. Auf diese Weise wird eine
definierte Vorkrümmung auch im Bereich der Klebstelle
exakt eingehalten.
Mit 49 ist ein Sensor zur Papierrisskontrolle bezeichnet.

Patentansprüche

1. Transporteinrichtung für einen von einer Bobine
abgezogenen Hüllmaterialstreifen der tabakverar-
beitenden Industrie, mit einem den insbesondere
durch einen vorperforierten Belagpapierstreifen
gebildeten Hüllmaterialstreifen entlang der Trans-
portstrecke beaufschlagenden Streifenbrecher,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hüllmaterial-
streifen (1) dem Streifenbrecher (38) durch zwei
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Zugwalzeneinrichtungen (2, 17) mit integriertem
Schlaufenspeicher (4) und einer diesem ausgangs-
seitig zugeordneten, als durch einen steuerbaren
oder regelbaren Unterdruck beaufschlagte Umlen-
kung ausgebildete Bremsführung (19) zugeführt
wird.

2. Transporteinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Umlenkung als entgegen
der Transportrichtung (3) des Streifens (1) extrem
langsam rotierende Umlenkwalze (21) ausgebildet
ist.

3. Transporteinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass den Walzenumfang durch-
brechende Saugöffnungen (26) der Umlenkwalze
(21) in einer den Streifen (1) führenden Umlenk-
zone (27) mit einem Vakuumanschluss (31) und in
einer der Streifenführung abgewandten Zone mit
einem Druckluftanschluss (32) in Verbindung ste-
hen.

4. Transporteinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zwecks Ein-
haltung eines gewünschten definierten Ventilati-
onsgrades von Filterzigaretten die Zugspannung
des dem Streifenbrecher (38) zugeführten Belag-
papierstreifens (1) erfasst und durch Steuern des
Unterdrucks in der Umlenkzone (27) konstantge-
halten wird.

5. Transporteinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Umlenkwalze (21) mit
stirnseitigen Bordscheiben (22, 23) versehen ist.

6. Transporteinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass ein zur Erfas-
sung einer Spleißstelle des Belagpapierstreifens
(1) installierter Sensor (48) ein Signal zur Unterbre-
chung des Unterdrucks bei der Spleißstellenpas-
sage des Brechers (38) abgebend ausgebildet ist.
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